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Allein Diefe allgemeinen Gegenfrinde feder guten
burgerlichen €invichtung mufen in jedem Sande nadh
feinen befondern BVerhialtniffen modifisivt werden,

Die mglichfe gweckmifise Einvichtung des gemeis
nen Wefensd rubt auf jwey GefichtSpuniten, Dey cine
it vie Vesichung des Gangen auf fich felbf; dep
goepte die Vegichung der Eimgelnen untey fich und
auf das Gange.  Aus dem exflen entfprinaen die ppe
litifchenr Gefene aus  dem jwenten die burgerlichen
Gefese,  Die Criminalgefese find nicht foroohl einne
befonderve Klafje von Gefenen , als vielmebr die Sanfa
tion aller andern,

Wurden,

Wie die Caule des Lichts auf des Baches Welle fich
fptegelt ,

el wie von cigener Glut flammt dev veraoldete
Gaum ,

Aber die Welle flicht mit dem Strom oureh ofe
aldngende Strafe

Drangt cine andeve fich fhon , fehnell wie die erfie
st fliehrr ,

So beleuchtet der Widen Glang den  ferblicher
Menfchen ,

it dev Menfeth, nur dev Plas, den er durchs
wandelte , glingt,

Sihiller,




	Würden

